
Der zweite Weltkrieg war ein Desaster, 
nach dessen Ende es für viele deut-
sche Firmen Probleme gab, vor allem für 
die, die mit den Nazis kooperiert haben.
HOBART musste der Militärregierung ge-
genüber erklären, ob das Management poli-
tisch aktiv oder gar in der NSDAP war. Über 
während des Kriegs getätigte Auslandsrei-
sen musste Rechenschaft abgelegt werden. 
Zum Glück hatte HOBART eine reine Weste 
und durfte als Tochtergesellschaft eines 
amerikanischen Unternehmens bald „eine 
erfolgreiche Fortführung seiner Geschäfte“ 
betreiben.

1947
PRODUKTIONSERLAUBNIS NACH DEM KRIEG

1953
ERSTE BANDSPÜLMASCHINE
Eine neue Patentanmeldung im Jahr 1953 hatte 
weitreichende Folgen. Denn mit der weltweit ersten 
Bandspülmaschine legte HOBART den 
Grundstein für den heutigen Erfolg.

1950er WIRTSCHAFTSWUNDERLAND
In den 1950er Jahren begann das deutsche Wirtschaftswunder. Die Menschen 
ließen den Krieg langsam hinter sich, und es ging bergauf. Das Konsumverhalten
veränderte sich. Parallel zu neu eröffneten Hotels und Gastronomien und zu 
wieder prall gefüllten Regalen in den Lebensmittelgeschäften wuchs auch der 
Markt für HOBART Geräte. Auch das HOBART Team in Deutschland wuchs von 4 
auf 12 Personen an und bearbeitete den gesamten deutschen Markt.




